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Eine der erſten Vorlagen, welche abgeſehen vom
Etat dem Reichstage alsbald nach ſeinem Zuſammen

r TPolitiſcher

t zugehen ſollen, wird der in der vorigen Seſſionm in Entwurf, betreffend die Ausdehnung der
Unfallverſicherung auf die land und forſt
wirthſchaftlichen Arbeiter ſein. Wann andere
früher nicht erledigte Vorlagen, darunter namentlich das
Poſtſparkaſſengeſes, das einer theilweiſen Umar-
beitung unterzogen werden ſollte, wieder eingebracht werden,
ſteht dahin. Das Gleiche gilt von der Neuregulirung
der Zuckerſteuer und in noch höherem Grade von dem
Bau des Nordoſtſeecanals; die beiden Materien, na
mentlich die letztere, liegen noch nicht in abgeſchloſſener
Bearbeitung vor. Was nun das Project der Alters-
verſicherung betrifft, an dem während des Sommers
im Reichsamt des Jnnern gearbeitet wurde, ſo beſtätigt
die „Kreuz-Zeitung“, daß die nächſte Seſſion des Reichs
tags ſich noch mit keiner derartigen Vorlage zu beſchäfti-
gen haben werde, da beſonders der Koſtenpunkt noch
erhebliche Schwierigkeiten bereitet. Das genannte
Blatt ſcheint mit dieſer Frage Aenderungen in der
Beſteuerung des Spiritus in Verbindung bringen
zu wollen. Allerdings hat verlautet, daß man endlich auch
hierin Hand ans Werk legen und den Spiritus, ein vor-
treffliches Steuerobjert wie wenig andere, zu einer höheren
Beſteuerung heranziehen wolle jedoch erſcheint es mehr
als zweifelhaft, daß die Koſten der Altersverſorgung
aus einer ſolchen Erhöhung gedeckt werden könnten und
ſollten.

Ueber die Beſitzergreifung der Jnſel Yap
durch die Deutſchen ſind dem Königl. Muſeum von
dem in Dienſten deſſelben ſtehenden Reiſenden Kubary
ſehr intereſſante Mittheilungen zugegangen. Kubary war
während der Zeit auf der Jnſel und iſt Zeuge der ganzen
Vorgänge geweſen. Daß die Jnſel bis in allerneueſte
Zeit beſitzlos war, beweiſt die Thatſache, daß Kubary noch
am 31. Juli d. J. nicht die Möglichkeit hatte, einen Brief
von dort aus zu expediren. Yap ſtand eben völlig außer-
halb jeder Verbindung mit der civiliſirten Welt. Ueber
die Beſitzergreifung ſelbſt ſchreibt er unterm 30. Auguſt,
daß am 21. Auguſt zunächſt ein ſpaniſches Schiff, am
nächſten Tag noch ein zweites mit Soldaten, Gefangenen
u. ſ. w angelaufen ſeien, um eine Niederlaſſung zu be-
gründen. Statt aber die Jnſel raſch zu annektiren, habe
man 5 Tage damit verloren, einen Platz für die Nieder
laſſung auszuwählen. Am 25. Auguſt ſei man ſich endlich
ſchlüſſig geweſen, am folgenden Tage die Beſitzergreifung
auszuführen. Um 5 Uhr kam plötzlich ein Schiff in
Sicht, das trotz der ſpäten Zeit und der einbrechenden
Dunkelheit um 7 Uhr Anker warf. Um 7 Uhr ertönte
plötzlich lauter Trommelſchlag und durch Aufhiſſen der
deutſchen Flagge hatte der Kommandeur der „Jltis“ die
Jnſel feierlich in deutſchen Beſitz genommen. Die „Ham
burgiſche Börſenhalle“ vom 26. d. M. bringt Auszüge von
Privatbriefen aus Manila vom 16. September, wonach
man dort die Ankunft des deutſchen Zanzibar- Ge
ſchwaders befürchtete und krampfhafte Vertheidigungs-
anſtalten traf. Die Stimmung der eingeborenen Mann-
ſchaften und Beamten ſei höchſt ungünſtig für die Spanier,
man ſei bereit bei Ankunft der Deutſchen zu meutern und
über die Spanier herzufallen. Auch dieſe Briefe beſtätigen
nach Ausſage eines Lootſen des ſpaniſchen Kriegsſchiffes
„Saint Quentin“, daß der „Jltis“ auf Yap die deutſche
Flagge früher gehißt habe, als die ſpaniſchen
Schiffe die ihrige.

Ausland.
Die überſeeiſchen Machtſphären der Weſt-

mächte bieten gegenwärtig einen grundverſchiedenen An
blick dar. Während Frankreich in Anam, in Tonkin,
in Kochinchina, auf Madagaskar mit ſtetig wachſenden
Schwierigkeiten zu kämpfen hat, dergeſtalt, daß von den
tonangebenden Parteien der Republik allen Ernſtes die
Frage erwogen wird, ob man nicht am weiſeſten handle,
das ganze Conto kolonialpolitiſcher Spekulationen je eher
deſto beſſer zu liquidiren, anſtatt, wie bisher, noch auf
Jahre hinaus Menſchen und Geld an eine hoffnungsloſe
Sache zu verſchwenden, nimmt das conſervative Kabinet
von St. James allerwegen energiſche und wohlberechnete,
daher auch von Erfolg entweder ſchon gekrönte oder doch
ſichere Erfolge in Ausſicht ſtellende Anläufe, die über
ſeeiſchen Jntereſſen Großbritanniens aus der
trübſeligen Verſumpfung loszumachen, in welche ſie durch
das inconſequente Gebahren der Gladſtone'ſchen Verwal
tung hineingerathen waren. Jm Sudan iſt mit abeſſyniſcher
ſank ein ſehr beachtenswecther Anfang zur Wiederher
tellung normaler Zuſtände gemacht worden; in Egypten
dürften binnen Kurzem die Wirkungen des zwiſchen demengliſchen Spezialbevollmächtigten bei der Fforte, Sir
Drummond Wolff, und den Miniſtern des Sultans ge
troffenen Uebereinkommens zu Tage treten; der kanadiſche
Aufſtand iſt endgiltig niedergeſchlagen und die Ver-
werfung des Riel'ſchen Appells gegen das über ihn von
den kanadiſchen Behörden erkannte Todesurtheil ſeitens
des engliſchen Kronrathes zeigt, daß die jetzigen Leiter des
engliſchen Staates ſich von der ſchwächlichen Nachſicht ihrer
liberalen Vor änger mit allem, was Rebell heißt, völlig
frei wiſſen. Auch in Südafrika ſind die Schwierigkeiten
zwiſchen den Boers und der Kapregierung jetzt völlig aus
geglichen und zwar ohne daß das engliſche Preſtige dabei t

aber ſteht die engliſche Politik jetzt gegen Birma ler
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Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 26. Oktober.

Der Großherzog von Baden hat bei Gelegen
heit des 50jährigen Dienſtjubiläums des Geheimen
Raths Dr. Hergt, Direktors der weitbekannten Jrren-
heilanſtalt Jllenau, einen ſchönen Beweis ſeiner Werth
ſchätzung gegeben, indem er eigens aus Karlsruhe nach
dem Wohnorte des Jubilars reiſte, Arm in Arm mit
demſelben durch die Säle der Anſtalt ſchritt und ihm
nach einer ergreifenden Anſprache das mit Diamanten
geſchmückte Kommandeurkreuz 1. Klaſſe auf die Bruſt
heftete.

Geheimrath Dr. von Langenbeck iſt leider, wie
der „B. B.-Z,“ aus Wiesbaden gemeldet wird, an den
Augen erkrankt und zwar in ſo bedenklicher Weiſe, daß in
den nächſten Tagen zur Vornahme einer ernſten Operation
geſchritten werden muß.

Jm Alter von 104 Jahren ſtarb in Uckermünde
eine Veteranin aus den Befreiungskriegen, die Wittwe
Faſten. Sie hatte als Marketenderin des 1. pommerſchen
Dragonerregiments die Feldzüge von 1806 bis 1815,
darunter die Belagerung von Danzig und die Schlachten
von Leipzig und Waterloo mitgemacht und war Ehren
mitglied des Kriegervereins ihrer Heimathſtadt.

Ueber einen Fall von Vergiftung durch Muſcheln,
der dem Wilhelmshavener ganz analog zu ſein ſcheint,
berichtet das diesjährige Maiheft des Miſſionsblattes
der Brüdergemeinde aus Labrador:

Jm September 1883 begaben ſich fünf Eskimofamilien von
Naie in die ſüdlich gelegene Anatalakbucht, wo die Männer, auf
Rennthierjagd gehend, fünf Frauen und vier Kinder zurückließen,
nicht ahnend, daß ſie einen Theil derſelben nicht mehr wieder
ſehen würden. Am 18. September ſammelten Nachmittags zur
Ebbezeit einige der Frauen Muſcheln, die ſie dann gemeinſchaft
lich verzehrten. Sehr bald aber nach dem Genuß derſelbenfühlten ſie ohne beſonders große Schmerzen zu leiden, daß ſie

ſich vergiftet hätten und ſterben würden. Nach kaum zwei
Stunden waren denn auch in der That vier Frauen und ein
Kind geſtorben, während die fünfte Frau nach ſchweren Angſt-
ſtunden und mehrtägigem Unwohlſein mit dem Leben davon kam
und über das Vorgefallene Anskunft geben konnte. Was die
Muſcheln betrifft, die von den Eskimos gegeſſen werden, ſo ſind
dies hauptſächlich zwei Arten, von ihnen amomajut und ayiluit
genannt. Die erſtere iſt die gemeine Sandmuſchel (Mya
avenaria), die aus dem Sand oder Lehm des Strandes gegraben
wird; die andere iſt die Miesmuſchel (Aytilus borealis), die
bei ſtarker Ebbe auf dem Strand blosgelegt werden. Die Frauen
hatten von beiden Arten gegeſſen, das Kind nur von den Mies-
muſcheln. Es iſt den Eskimos durchaus nicht unbekannt, daß
manche Muſcheln, namentlich im Monat Auguſt, giftige Eigen-
ſchaften beſitzen, doch mögen vielleicht auch gewiſſe Buchten und
Plätze dieſe Eigenſchaften befördern. Denn eben dieſe Muſcheln
werden häufig ſogar im Auguſt genoſſen, ohne mehr Schaden,
als etwa ein heftiges Erbrechen, hervorzurufen. Jedoch ſind
dieſe Fälle ſelten vor vier Jahren kam ein ſolcher in Zoar vor.

Auch in Alaska gilt, wie die „Weſer-Ztg.“ bemerkt,
die Miesmuſchel zeitweilig für giftig. Jn dem Werke des
Dr. Krauſe über die Tlinkitindianer, welches bei Hermann
Coſtenoble in Jena erſchienen iſt, und auf Seite 91 von
den Nahrungsſtoffen handelt, welche das niedere
Thierleben der See liefert, wird dabei auch der
Miesmuſchel gedacht. Es heißt dann weiter:

„Der Genuß der Miesmuſchel iſt freilich nicht immer ge
fahrlos, zu gewiſſen Zeiten werden dieſelben als giftig von den
Eingeborenen gemieden. Vancouver verlor einen ſeiner Leute,
der ſolche Miesmuſcheln gegeſſen hatte, während andere daran
erkrankten und im Jahre 1799 ſtarben von einer Abtheilung
Aleuten, die bei einer Raſt in der Perilſtraße ſich an Mies-
muſcheln ſättigten, innerhalb zweier Stunden mehr als 100
Menſchen. Die Straße wurde in Folge deſſen von den Ruſſen
„der Sund der Verunglückten“ genannt.“

Zweite ordentliche General-Synode.
Vierzehnte Sitzung vom 26. Oktober.

Nach der in der Beilage gemeldeten Vertagung behufs Be-
ſichtigung des Pfannenſchmidt ſchen Gemäldes im Domkandidaten
Stift wird die Sitzung um 1 Uhr wieder eröffnet.

Präſident Graf von Arnim: „Meine verehrten Herren!
Bevor wir unſere Berathungen fortſetzen, glaube ich in Jhrer
aller Sinn zu ſprechen, wenn ich dem Herrn General-Superinten-
denten Kögel, deſſen gütiger Vermittelung wir den erhebenden
Augenblick verdanken, den wir ſoeben durchlebt haben, unſern
wärmſten Dank zollen.“

Die Verſammlung erhebt ſich zum Zeichen des Dankes von
den SitzenDas Disciplinargeſetz wird in zweiter Berathung bis zum
8 33 nach den Beſchlüſſen erſter Leſung unverändert ange-
nommen.

8 34 lautet:
„Eine Theilnahme des Generalſynodal-Vorſtandes an der

Erledigung der Disciplinarſachen durch den Evangeliſchen Ober
Kirchenrath erfolgt in Gemäßheit der Vorſchriften des S 36 der
Generalſynodal- Ordnung vom 20. Januar 1876 mit der Maß-

abe, daß ſie auch bei der Beſchlußfaſſung über einen
ntrag des Konſiſtoriums wegen Einleitung des

Verfahrens gegen einen Kirchenbeamten wegen Jrr-
lehre erfolgen muß.“

Die geſperrt gedruckten Worte ſind ein von der Kommiſſion
r und von der Synode in erſter Lejung angenommener
Zuſatz, den Synodale Profeſſor D. Riehm (evanz. Vereinigung

eut e w der zu ſtrei heg beantragt.

1885,

Dieſer Antrag wird in einer Auszählung mit 108 gegen 46
Stimmen abgelehnt, die Faſſung der erſten Berathung
iſt alſo mit mehr als Majorität angenommen.Der Reſt der Paragraphen und das ganze Geſetz
werden en bloe angenommen.

Jrn der Fortſetzung der GeneralDiskuſſion über das Relikten
geſetz nimmt das Wort

Shynodale Superintendent Holtzheuer: Die finanzielle
Situation würde für eine Aktiengeſellſchaft in erſter Linie maß-
gebend ſein, nicht ſo für ein Jnſtitut, hinter welchem die evange-
liſche Landeskirche ſteht. Jch möchte aus dem Geſetz Alles aus
ſcheiden, was die Verpflichtung des Staates betrifft, aber ich
möchte andererſeits die Summe, welche der Staat leiſten muß,
durch ſpätere Vereinbarungen mit dem Oberkirchenrath fixiren.
Redner ſtellt zwei Anträge im Sinne ſeiner Ausführungen.

Präſident des Oberkirchenraths D. Hermes. Große Ge-
fahren hat die Synode bei Genehmigung des Geſetzes nicht zu
gewärtigen, wenn Sie aber noch umfaſſende Recherchen anſtellen
wollen, ſo kann ich nur ſagen, daß der Herr Finanzminiſter,
deſſen Hülfe dazu erforderlich iſt und der doch ſeinerſeits nicht
bemüht iſt, uns eine feſte Rente aufzudrängen, zu dieſen umfaſſen
den Enquetearbeiten ſeine Hülfe nicht leiſten wird. Wenn Jhnen
aber auch dieſe Arbeiten vorlägen, ſo würden Sie ein techniſches
Urtheil doch nicht fällen können. Jch ſelbſt bin nur ein irrender
Menſch, aber ich ſetze voraus, daß unſere Nachkommen mit der-
ſelben Thatkraft für die evangeliſche Landeskirche eintreten werden,
wie wir es thun. Jch würde nicht meine Beſtrebungen fort
ſetzen, wenn ich nicht gewiß wäre, daß über alle Geſchlechter und
Zeiten hinweg die Liebe des himmlichen Vaters über unſerer
Kirche walten wird. Dieſen Stab ergreifend, gehe ich ruhig ouf
der einmal beſchrittenen Bahn fort (Beifall) und bitte auch Sie.
uns Verſtändniß und Mitempfindung entgegen zu bringen.
Die Rechtsgeſchäfte mit dem Staat werden ſich wohl aus dem
Geſetze ausſcheiden laſſen und können einer Vereinbarung zwiſchen
Kirchenrath und Staat unter Hinzuziehung des General Syno-
dal-Vorſtandes vorbehalten bleiben. Eine ſolche Vollmacht könne
man in das Geſetz nicht aufnehmen, wenn es auch in der Form
des Antrages Hegel iſt. Laſſen Sie ruhig und getroſten Muthes
das Geſetz in dieſer vorgeſchlagenen Form genehmigen!

Synodale Ober-Konſiſtorialrath Frhr. von der Goltz: Die
von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution iſt zwar mit
Majorität angenommen worden, aber doch in dem Vertrauen,
daß ein Geſetz doch noch zu Stande kommen werde. Schenken
Sie dieſem Geſetze für die Verſorgung unſerer Wittwen und
Waiſen Jhre Zuſtimmung und ſchließen Sie mit demſelben die
ſegensreichen Arbeiten der Synode! (Beifall.)

Dte Generaldiskuſſion wird geſchloſſen und die 88 1 und 2
ohne Debatte angenommen, ebenſo nach den Kommiſſionsbe-
ſchlüſſen nach geringer Debatte die S 39.

Ebenſo werden die S 10 bis 12 angenommen.
S 13, welcher von der feſten Jahresrente handelt, welche der

Landeskirche durch Staatsgeſetz zugewieſen werden ſoll, wird
dahin abgeändert, daß der Staatszuſchuß erſt nach ſeiner Be
willigung den Einnahmen hinzutritt.

8 14, in welchem der Kapital-Zuſchuß aus dem Penſions-
fonds auf 1 Million Mark normirt wird, wird nach dem Kom-
miſſionsvorſchlage abgelehnt.

Die S 15 bis 22 werden mit geringen redaktionellen Aender
ungen angenommen, ebenſo S 23, nach welchem der neue
Pfarr Wittwen und -Waiſenfonds die Verpflichtungen der All
gemeinen WittwenVerpflegungsanſtalt übernehmen ſoll, nachdem
der Staatszuſchuß gewährt iſt. Dieſer Paragraph erhält einen
Zuſatz nach dem Antrage Hegel, nach welchem der a 7
rath mit dem Synodalvorſtande wegen Uebernahme der Ver-
pflichtungen des Penſionsfonds mit der Staatsregierung in Ver
bindung treten ſoll. (Die Kommiſſion hatte den ganzen 823 ab
zulehnen beantragt.)

Der Reſt der Paragraphen wird, unter Ablehnung der
Aenderung der Kommiſſion in 8 27, in der Faſſung der Vorlage
angenommen, ebenſo das Geſetz im Ganzen.

Ueber die Petition der Kreisſynode Zahna Fauf ander
weite Organiſation der Wahlkörper zuden Provinzial-
Synoden, geht die Synode, in der Erwägung, daß bisher keine
durchgreifende Abhilfe gefunden worden iſt, und im Vertrauen,
daß die Kirchenbehörden die bezeichnete Nothlage im Auge be-
halten werden, zur Tagesordnung über.

Die Finanz- Kommiſſion beantragt bezüglich der Denkſchrift
des Oberkirchenraths reſp. des Antrages Pinckernelle, betreffend
Remunerirung der Superintendenten:

„I. Die durch die Verwaltung der Superintendenturen er
wachenden Koſten, ſowohl die für die perſönlichen Dienſtleiſtungen
der Superintendenten als die Dienſtaufwands-Entſchäoigungen
derſelben) ſind aus Staatsmitteln zu decken; die Erträge der
landeskirchlichen oder provinziellen Beſteuerung der Gemeinden
oder Kirchenkaſſen können, wenn nicht andere dringende Bedürf-
niſſe unbefriedigt bleiben ſollen, dazu nicht verwendet werden;

2. den Oberkirchenrath zu erſuchen, unter Feſthaltung die es
Rechtsſtandpunktes weiter mit dem Herrn Miniſter der geiſt-
lichen Angelegenheiten wegen Gewährung der erforderlichen
Geldmittel aus der Staatskaſſe, vorläufig wenigſtens zur Deckung
der Bureaukoſten zu verhandeln.

Der Antrag der Kommiſſion wird einſtimmig angenommen.
Nächſte Sitzung Dienſtag 10 Uhr. Tages-Ordnung: Relikten-

eſetz (zweite Berathung). Antrag v. Bodelſchwingh betreffend
Miſchehen. Wahl des neuen Synodal- Vorſtandes.

Das Schlußgebet ſpricht Synodale Superintendent Pfeiffer.
Schluß 5', Uhr.

S rer

Ein längerer
tung“, des Leiborgans des Herrn Profeſſors
Boretius warnt von ihrem bekannten Standpunkte
der „großen liberalen Partei“ aus die Liberalen
vor Compromiſſen mit den Conſervativen,
deren Taktik des „Schweigens“ als beſonders verdächtig
hingeſtellt wird. Für die Liberalen enthalte eine ſolche
Taktik die Mahnung, „ſich nicht täuſchen zu laſſen und
überall am Donnerstag ſür diejenige Wahlmänner-
Liſte einzutreten welche die Wahl nur liberaler Ab-
geordneten ſie mögen nationalliberal oder deutſchfrei-
ſinnig ſein, bedeutet, abgeſehen von den wenigen Wahl-
kreiſen, in denen die Ueberwindung polniſcher und ultra-
montaner Candidaten in Betracht kommt. Wo dieſer An
laß zu einem Compromiß mit Conſervativen
nicht vorhanden iſt, da widerſpricht ein ſolches der
geſammten inneren Lage in Preußen; und
haben lokale Führer es dennoch abgeſchloſſen,
ſo thun die Wähler recht, ſich nicht daran zu
kehren.“

Hier wird alſo offen Unbotmäßigkeit der
t n egen die Parteileitung gepredigt.Herr Profeſſor K.retins wird alſo bei ſeinem
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bekannten Gerechtigkeit ſinn es ganz in der Ord-
nung finden, wenn nationalliberale Wähler in

alle- Saalkreis an das von den lokalen national
liberalen Führern abgeſchloſſene Compromiß mit den
„Freiſinnigen“ ſi h nicht kehren ſondern für die Wihl der
Herren Profeſſor Märcker und Commerzienrath
Steckner eintreten.

Halle, den 27. October.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Die von Herrn Profeſſor Dr. Märcker am Sonn-

tag in Cönnern gehaltene Wahlrede, welche wir in un
ſerer geſtrigen Morgennummer bereits unſeren Leſern mit-
zutheilen in der Lage waren, wird als Wahlflusblatt bei
Herrn Buchhändler Peterſen (Schulberg 17/18) gratis
zu haben ſein. Wir empfehlen dieſelbe den Herren Ver-
trauensmännern unſerer Partei zur Vertheilung unter die
Wähler.

Am 26. October, dem 4. Jmmatriculationstage,
wurden bei der hieſigen Univerſität neu aufgenommen:
44 Theologen, 9 Juriſten, 24 Mediziner, 12 Philoſophen,
20 Landwirthe, 1 der Zahnheilkunde Befliſſener, zuſammen
110, ſodaß bisher neu immatriculirt ſind 306 Studirende.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten
wurden folgende Gegenſtände verhandelt: 1. Einleitung
des Enteignungsverfahrens in Betreff eines
Grundſtücks am Moritzkirchhof. Es handelte ſich
hierbei um den Erwerb eines Grundſtücke, um den Zu
gangsweg zur Halle zu verbreitern, doch war die Forde-
rung des Beſitzers eine derartige, daß man von einer
direkten Weiterunterhandlung mit demſelben glaubte Abſtand
nehmen und die Expropriation beantragen zu wüſſen. Die
Verſammlung beſchloß, den Antrag vorläufig abzulehnen
und mit dem begntragten Enteignungéverfayren ſo lange
zu warten, bis die Frage der Erwerbung ernſtlich an die
ſtädtiſchen Behörden herantritt. 2. Erwerb eines
Terrainſtreifens an der Pfännerhöhe von einem
Adjazenten und Verzicht auf Erhöhung der von
demſelben zu ſtellenden Caution für Straßen-
ausbaukoſten. Die Verſammlung genehmigte den Er-
werb für den von der Bau-Commiſſion ſtipulirten Kauf-
preis (Kaufmann Schulze) und leiſtete Verzicht auf Er
höhung der betreffenden Caution. 3. Abſchluß eine-
Vertrages über Erwerb des zum Ausbau des
Zwinger- und Bertramſtraße benöthigten Theils
eines Grundſtücks in der Langeſtraße (ehemals
Meyer'ſches Bad, jetzt Fingers Erben gehörig) und Ver-
kauf ſtädtiſchen Terrains an derſelben Straße-
Die Verſammlung entſchied ſich für den Beſchluß der Baucom-.
miſſion, laut welchem dieſelbe den von dem Adjacenten heraus-
zuzahlenden Betrag für zu gering befindet und beantragt,
den Verkauf auf Grundlage anderer Bedingungen zu er-
möglichen. Die andern auf der Tagesordnung ſtehenden
Punkte wurden, der vorgerückten Zeit wegen, vertagt.

Für die bevorſtehenden Wahlen zum
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt zu beachten,
daß die Beſtimmung des früheren Preußiſchen Preß-
geſetzes vom 12. Mai 1851 über das öffentliche Placaten-
weſen, wonach Anſchlagzettel und Placate, welche
einen anderen Jnhalt haben, als Ankündigungen über
geſetzlich nicht verbotene Verſammlungen, über öffentliche
Vergnügungen, über geſtohlene, verlorene oder gefundene
Sachen, über Verkäufe oder andere Nachrichten im ge-
werblichen Verkehr, nicht angeſchlagen oder angeheftet
werden dürfen in Preußen noch jetzt in Kraft iſt, da nach
8 30 des Reichspreßgeſetzes das Recht der Landesgeſetz-
gebung über das Placatweſen durch dieſes Reichsgeſetz
nicht berührt worden iſt. Demnach iſt die öffentliche
Anheftung ſolcher die Wahlen betreffenden Placate,
welche einen anderen Jnhatt haben, als die Ankündigung
über eine geſetzlich nicht verbotene Verſammlung unſtatt-
haft und ſtrafbar, z. B. das Ankleben von Zetteln mit
dem Namen des Candidaten an die Wahllocale.

Jm Auditorium 12 hieſiger Univerſität verſammelten
ſich geſtern Nachmittag eine Anzahl Studirende aller
Facultäten, um über die geplante Ovation für Herrn Pro-
feſſor D. Beyſchlag aus Anlaß deſſen 25jährigen Ju-
biläums als ord. Profeſſor Beſchluß zu faſſen. Den Vorſitz
führte hier stud. theol. Hoppe, der die Erſchienenen mit
dem Zwecke der Verſammlung bekannt machte und mit
kurzen Worten der großen Verdienſte des Jubilars ge-
dachte. Es wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht, doch
einigte man ſich ſchließlich dahin, dem verehrten Lehrer
durch eine Deputation eine entſprechende Beglückwünſchungs-
adreſſe zu überreichen und am Abend deſſelben Tages
einen ſolennen Commers abzuhalten. Mit den Vorbe-
reitungen hierzu wurde ein Comité mit dem Rechte der
Cooptation gewählt. Jn demſelben befinden ſich die
Herren stud. stud. Hoppe, Schrecker, Otte, Kraft,
Gloel, Anderſen und Merkel. Eine ähnliche
Ovation wird für Herrn Profeſſor Dr. Dittenberger
hier vorbereitet, um demſelben den Dank dafür zu bezeugen,
daß er einen an ihn ergangenen ehrenden Ruf nach Münſter
abgelehnt und ſich zum ferneren Hierbleiben entſchieden hat.
Die hieſige Studentenſchaft hat beſchloſſen, ihm einen
3 darzubringen, dem ein ſolenner Commers
olgen ſoll.

Der katholiſche Geſellen- Verein hielt geſtern
Abend im „Hofjäger“ als Nachfeier ſeines 25 jährigen
Stiftungsfeſtes eine Ballfeſtlichkeit ab, die in recht ge-
müthlicher Weiſe verlief. Zur Aufführung gelangte u. A.
das Luſtſpiel: „Das verlorene Teſtament ron Neu, das
ob ſeiner Komik allgemeinen Beifall und aufmerkſame Zu-
ſchauer fand.

Der Handwerker Bildungs-Verein hielt
ger Abend im „Neuen Theater“ eine Soirée ab.

ie zum Vortrag gebrachten Geſangsſtücke Einzel- wie
Chorlieder fanden den ungetheilteſten Beifall der
Zuhörer.

Jm Reſtaurant zu den „drei Schwänen“ hielt
eſtern Abend die Gegenſeitige Kranken -Unter-
ützungs Geſellſchaft hierſelbſt ihre ordentliche Gene-

ralverſammlung ab. Die mit einem befriedigenden Beſtand
abſchließende Rechnung wurde gelegt. Die Kaſſe gewährt
ihren Mitgliedern z. Zt. gegen 200 im Krankheits
falle bei einer monatlichen Steuer von 50 „H pro Woche
an Unterſtützung 10 .4.

Der Halleſche Bicycle-Club geht mit dem
Plane um, eine eigene Rennbahn zu erwerben und einzu

à

Kfm. Apelt)

l

richten. Er benöthigt dazu 7 Morgen Terrain, das er
gegenwärtig zu pachten ſucht.

Der Vorſtand und die Bau-Commiſſion des
n Schützenbundes“ hielten geſtern Abend im
„Café David“ eine Sitzung ab, in welcher lediglich über
Bauangelegenheiten verhandelt wurde. Jm Frühjahr n. J.
ſoll mit den Erweiterungsbauten auf dem Schießſtand
„Birkhahn“ bei Diemitz begonnen werden. Die Baugelder
ſind von den Mitgliedern aufgebracht und vollſtändig
geſichert.

S Schaufenſter des Herrn Tapetenhändlers
Heller, am Markt, ſind ſeit heute Morgen diejenigen
Preiſe: ſilberne Becher, Fruchtſchaalen, ſilberne Löffel,
Medaillen ausgeſtellt, welche die Mitglieder des
Halleſchen Schützenbundes auf dem Bundesſchießen in
Chemnitz und Magdeburg im Sommer dieſes Jahres er
rungen haben. Es iſt dies eine ganz ſtattliche Anzahl
und giebt den Beweis, daß ſich innerhalb des hieſigen
Schützenbundes recht tüchtige Schützen befinden.

ke

Jm

Sitzung der Stadtverardneten- Verſammlung
am 26. Oktober, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Reg.-Rath a. D. Gneiſt.Am Magiſtratsiſch Oberbürgermeiſter Staude, Bürger-

meiſter Schneider, die Stadträthe Fubel, Hildenhagen
von Holly, Dr. Krähe, Lohauſen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Vorſitzender mit,
daß Herr Kaufmann Wächter wegen ſeiner anderweitigen an-
geſtrengter Thätigkeit ſein Mandat als Stadtverordneter niederlegt.

1. Ertheilung des Zuſchlags, zu den Pachtgeboten
für Ackerparzellen vom Südfriedhofe“, (Ref.: Kaufm.
Demuth.) Da bei dem wiederholten Ausgebot überhaupt 460
ar ſind, wird auf Vorſchlag des Referenten der Zuſchlag
ertheilt.

2. „Verrechnung der Diäten eines Probiſten“; (Ref.:
Kfm. Tombo) wird ohne Debatte im Sinne der Magiſtrats-
vorlage erledigt.

3. „Nachbewilligungen für die Realſchule“; (Ref.:
Dieſelben im Betrage von 408 für Geſangs

unterricht und die durch eine zweimonatliche militäriſche Dienſt-
leiſtung eines wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers nöthig ge ordene
Vertretung werden ebenfalls ertheilt, doch ſoll der Direktor ver
anlaßt werden, daß militärpflichtige Lehrer rechtzeitig in die Liſte
der Abkömmlichen eingetragen werden.

4. „Ueberlaſſung einer Hoſpitalſtelle“ (Ref.: Kfm.
Sachs.) Die durch den Tod einer Hoſpitalitin frei gewordene
Stelle wird auf die Empfehlung der Armendirektion hin dem
65 jährigen Frl. W. Dahlke gegen eine Einkaufsſumme von
1800 überlaſſen.

5. „Die Ausbaubedingungen für die ſüdlich der
r auf dem Beyer'ſchen Acker projektirtenStraßen“ (Ref.: Maurermeiſter Hildebrandt) werden ohne

Debatte im Sinne der Magiſtratsvorlage angenommen.
7. „Nachweis über die Verausgabung der à Conto

der Bauleitung verrechneten Gelder beim Bau des
Aich- und Waageamts-Gebäudes“; (Ref.: Maurermeiſter
Hildebrandt.) Der Magiſtrat weiſt auf den Reviſionsanſchlag
hin, in welchem alle Liquidationen der Bautechniker und des
Bauwächters, welche auf „Bauleitung“ verrechnet wurden, einzeln
unter Angabe der Zeitabſchnitte aufgeführt ſind, in welchen dieſe
Leiſtungen ſtattfanden. Aus den ferner überreichten Tagebüchern
des techniſchen Perſonals des Stadtbauamtes aus den Etats-
jahren 83 84 und 84/85 iſt zu erſehen, welche Arbeiten in den
betr. Zeitabſchnitten gefertigt ſind. Bemerkt wird, daß, ehe Mittel
für die Errichtung des Aich- und Waageamts- Gebäudes zur
Verfügung ſtanden, die nicht unbeträchtlichen Vorarbeiten für
dieſen Bau anderswohin verrechnet werden mußten. Auch mit
dieſem Umſtande laſſe ſich andererſeits die Verrechnung von
Bureauarbeiten, die nichts mit dem in Rede ſtehenden Bau zu
thun hatten, à Conto deſſelben begründen. Die Verſammlung
nimmt davon Kenntniß, ſpricht auf Antrag der Baucommiſſion
die Nachbeivilligung aus und erſucht den Magiſtrat, Vorſchläge
zur Uebertragung der betr. Poſten auf andern Titel zu machen.

8. „Erörterung der Frage: ob in Zukunft bei der
Vergebung von Maurerarbeiten die Mörtelmate-
rialien mit vom Unternehmer geliefert werden
ſollen. (Ref.: Maurermeiſter Hildebrandt.) Nachdem Re
ferent mit kurzen Worten die Frage bejaht hat, weil dadurch derStadt eine größere Garantie fur die gute Ausführung der Ar-

beiten gegeben würde, wird der dahingehende Antrag der Bau
commiſſion angenommen.

9. „Die Wahl eines Stellvertreters des Stadtver-
ordneten-Vorſtehers ergiebt die Wiederwahl des Directors
Dr. Schrader mit 26 von 32 abgegebenen Stimmen.“

10. „Antrag auf Einführung einer Kontrole derſtädtiſchen Bauten.“ (Ref.: Baumeiſter Schulze.) Derſelbe
iſt von der Baucommiſſion vorberathen worden, welche die An-
nahme deſſelben beantragt. Danach ſollen, wenn der Magiſtrat
ſeine Zuſtimmung giebt, den einzelnen Mitgliedern der Bau-
commiſſion auf ihren Namen lautende Legitimationskarten aus-
gefertigt werden, welche ſie zur Controle der ſtädtiſchen Bauten
nach Arbeit und Material berechtigen, nicht aber zu Anordnungen
reſp. direktem Eingreifen. Die Verſammlung nimmt den Antrag
an nochdem auch der Oberbürgermeiſter ſeine und des Ma-
giſtrats Sympathie für denſelben zu erkennen gegeben hat.

12. „Reviſionsanſchlag über den Bau der höheren
Töchterſchule und Bewilligung der Anſchlagsüber-
ſchreitungen.“ (Ref.: Zimmermeiſter Dönitz.) Bewilligt
waren für den Bau 203741,11 während 219682,45 ver-
ausgabt ſind Die Mehrausgabe von 1594134 bittet der
Magiſtrat à Conto der Anleihe zu bewilligen, wobei bemerkt
wird, daß ein früherer Antrag des Magiſtrats um Genehmigung
einer Summe, um welche der Anſchlag vorausſichtlich über
ſchritten werden würde, am 8. Septbr. 1884 von der Verſamm-
lung abgelehnt und die Nachbewilligung bis zur Einreichung der
Schlußabrechnung verſchoben worden iſt. Die Mehrausgaben
ſind wie Referent des Näheren darlegt, theils durch nothwen-
dige unvorhergeſehene Ausgaben entſtanden theils aber auch
durch Anordnungen welche ohne die Verſammlung zu fragen,
vom Magiſtrat, von der Schul- und Baucommiſſion ſowie vom
Director Biedermann getroffen wurden, worüber die Verſamm-
lung ihr Bedauern ausſpricht. Referent beantragt ſchließlich die
Nachbewilligung der nöthigen Summe nach Abzug von 2700
für Bauleitung und 360 .4 für die Koſten der Einweihung. Die
Bewilligung wird ausgeſprochen, auch beſchloſſen, ſtädtiſche Ar
beiten künftig nur an ſelbſtändige Meiſter zu vergeben.

13. „Abſchlutz eines Vergleichs mit dem Maurer-
meiſter Kuhnt in Betreff der Uebernahme zweier
Straßen;“ (Ref.: Maurermeiſter Hildebrandt.) Der den
Stadtverordneten gedrnuckt vorliegende Magiſtratsantrag, welcher
vom Referenten nicht verleſen wird, wird auf die Jdeſſelben angenommen da ſich ſchwerlich ein beſſerer krgieich

treffen laſſen werde. Wir bemerken bei dieſer Gelegenheit, daß
auch unſerem Berichterſtatter die gedruckten Vorlagen für die
einzelnen Sitzungen der StadtverordnetenVerſammlung auf
Anordnung des Magiſtrats reſp. der Stadtv.-Verſ.
vorenthalten werden. Während von den gleichen Körper-
ſchaften in faſt allen anderen Städten die Preſſe in jeder
Weiſe unterſtützt wird, wird derſelben hier ihr Amt in
jeder Weiſe erſchwert. Wenn daher hin und wieder die ge
lieferten Berichte nicht ganz genau ſein ſollten, was bei der ſo
ungünſtigen Lage der für die Preſſe reſervirten Plätze, von
denen aus viele Redner abſolut nicht zu verſtehen ſind, ſehr
leicht vorkommen kann, ſo liegt die Schuld einzig bei den beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften, welche den Berichterſtattern durch
Lieferung der nöthigen Unterlagen, was ſonſt überall als ſeibſt
verſtändlich angenommen wird, ihr Amt ſehr erleichtern könnten.

15, „Ertheilang der Decharge über die Rechnung
der Fortbildungsſchule pro 1882/83;“ (Ref.: Maler Zan
der.) Die Rechnung balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
5753,59 Die Decharge wird ertheilt.

16. „Ertheilung der Decharge über die Rech-nungen der Ehrlich'ſchen Stiftung pro 1883 84 und
pro 188485;“ (Ref.: Major Degenkolbe). Dieſelben ſchließen

ab pro 1883 34 mit einer Einnahme 85773,69 Aus nat
85 787,57 (Vorſchuß 13,88 und pro 1884/85 mit einer En
nahme 1991151 Ausgabe 19791,53 und einem Beſten
von 119,98 Die Decharge wird ertheilt. de

17. Ertheilung der Decharge über die Rechnu
der Gymnaſialkaſſe pro 1883 81 (Ref Kaufmann Görli t
Dieſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 85413528

und wird dechargirt. u18. Bewilligung der Mittel für die von dSchlachthof Kommiſſion eingeleiteten Vorarbeiten
(Ref.: Kaufmann Görlitz) Der Magiſtrat erſucht um Be
willigung von 4000 à Conto der für die Schlachthofanl
aus Anleitefonds zu entnehmenden Summe und Erthellun de
Jndemnität für die aus Gründen der ſchnelleren Betreibun
dieſer Angelegenheit bereits erfolgte Verausgabung eines Tee
der verlangten Summe. Dieſelbe ſeßt ſich zuſammen
1048,99 für Studienreiſen von Commiſſionsmitgliedern uBraunſchweig, Chemnitz, Hannover, Eſſen, Elberfeld g a
Göttingen, ferner 2000 Markt für Unterſuchung des Frehin:
felder Terrains und 951,01 Mark zur Dispoſition der Com,
miſſion zur Unterſuchung anderer Grundſtücke Referent
hat ſich überzeugt, daß an einem nunmehr 60 Fuß tiefen
Schacht Tag und Nachtgearbeitet wird, aus dem pro 24 St O em
Waſſer gefördert werden. Es fragt ſich nun, ob im Fntereſfunſerer allgemeinen Waſſerverhöltniſſe jene Verſuche fortgeſeht
werden ſollen dann wäre jedoch erſt ein Gutachten eines Geo-
logen einzuholen. Fiele deſſen Antwort günſtig aus, ſo ſolle
man noch die Summe von 1200 daran wenden. Dieſer
Ausführungen ſchließt ſich Freiherr vom Hagen an, während
Stadthaurath Lohauſen daß dort zu erbohrende Waſſer unter
allen Umſtänden für einen Schlachthof genügend findet. Nach
dem noch Vr Müller und Sanitätsrath Hüllmann erklärt
haben, daß man, da man jetzt auf feſten Porphyr geſtoßen ſet,
nicht erwarten dürfe, mehr Waſſer zu erwarten, wird beſchloſſen
das Gutachten eines Sachverſtändigen einzuholen und ſo lange
das Waſſer niederzuhalten, für den Fall eines günſtigen Be
ſcheides aber die Summe zu bewilligen.

Schluß der öffentlichen Sitzung 47 Uhr.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der Cours für die in Berlin zahlbaren Oeſterreich

Silber-Coupons iſt auf 162,25 für 100 fl. Silber er
höht wer tärzlich g g 9Jn der kürzlich ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrathes
der Nienburger Eiſengießerei und e
wurde die Bilanz für das letzte Geſchäftejahr vorgelegt. Der
Abſchluß weiſt einen Reingewinn von ca. 20000 auf, welcher
theils zu Abſchreibungen theils zur Verſtärkung des Reſerve-
fonds verwandt werden ſoll.

T Die Generalverſammlung der Sächſ. Gußſtahlfabrit
in Döhlen b. Dresden hat der Verwaltung Decharge ertheilt
und die Vertheilung von 7 Dividende beſchloſſen.

Die Generalverſammlung der Zeitz er Eiſengießeret
und, Maſchinenbau-Act.-G. genehmigte die Vertheilung von
13 Dividende und wählte die Herren Rittergutsbeſitzer Roh
land Etzoldshain und Kaufmann R. Tillmanns wieder den
Stadtrathy Boeters- Weißenfels neu in den Aufſichtsrath.
i Die Dividende der Chemnitzer Papierfabrik beträgt

2 0 Rehmsdorfer Mineralöl- und Paraffin- Fabrik
(vorm. B. Hübner). Jn das Handelsregiſter des großherzogl.
Amtsgerichts Weimar ſind die Beſchlüſſe der Generalverſamm-
lung vom 15. d. M. eingetragen worden. Dieſelben betreffen
beſonders Statutenänderungen, von denen folgende hervorzuheben
ſind: Das Actiencapital von 1200000 ſoll bis auf 2400600 .4
in der Weiſe vermindert werden, daß von je fünf an die Geſell
ſchaft zu liefernden Actien, über je 300 je eine „abgeſtempelt
dem Einlieferer zurückgegeben wird, während die übrigen caſſirt
werden. Außerdem werden 228 Stück Prioritäts-Stammactien,
à 1000 emittirt, welche auf den Jnhaber lauten. Von der
Geſellſchaft werden 100 Stück auf den Namen lautende Ge
nußſcheine ausgegeben deren Jnhaber nicht Actionaire der Ge
ſellſchaft ſind. J

Nach den Ermittelungen des Vereins Deutſcher Eiſen
und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction
des Deutſchen Reichs (ausſchließlich Luxemburgs) im Monat
September 1885 auf 309243 to, darunter 156987 to Puddelroh-
eiſen, 9554 to Spiegeleiſen, 37 416 to Beſſemerroheiſen, 66976 to
Thomasroheiſen und 33 310 to Gießereiroheiſen. Die Production
im September 1884 betrug 294330 to vom 1. Januar bis 390.
September 1885 wurden producirt 2806 322 to gegen 2678953 to
im Vorjahr.

Geſchäfts -Kalender.
Auszahlungen:

Braunſchweig. Act. G. für Jute- und Flachs Jnduſtrie-
Dividende pro 1884/85 11

Verein. Gummiwaaren- Fabriken Harburg-Wien. Dididende
pro 1884/85 60 per Actie.

Verkehrsnachrichten. e
Hamburg, 26. October. Der Poſtdampfer „Leſſng

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt- Actiengeſellſchaft iſt,
von NewYork kommend, heute Nachmittag 3 Uhr auf der
Elbe eingetroffen.

Hamburg, 26. October. Der Poſtdampfer „Rhaetia“
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt.
von Hamburg kommend, geſtern Nachmittag 5 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Stettin, 25. October. Der Stettiner Lloyddampfer
„Kätie“ traf heute von New York über Gotenburg im hieſigen
Hafen wohlbehalten ein. An Bord waren 123 Paſſagiere.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 27. October 1885.
4 Preußiſche Conſols 103.75. Discontogeſellſchaſt 191,6),

Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 99,75. 4*, Ungar. Gold
rente 79,90. 49,, Ruſſiſche Anlethe v. 1880 80,90. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 451,50, Oeſterr. Credit-Actien 462, Tendenz
ermattend.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen gelber) Okt.-Novbr. 156,70. April-Mai 164,20. matt.
Roggen. Octb.-Novhr. 132, Novbr. Dezbr. 132, April- Mai

138,75. flau.
Gerſte loco 115--170.

afer. Oktob. Novbr. 125,50.
piritus loco 48,60 Oktober 48,50. April-Mai 40, matt

Rüböl lwco 45,20. Octob.-Novor. 44,80. April-Mat 46,2).

Telegraphiſche Depeſche.
Hirvwerg i. Schl., 26. Oktober. Bei der heute

ſtattgehabten Erſatzwahl eines Reichstagsabgeordnete an
Stelle von Bunſen's erhielten nach den bisher aus 29
Bezirken vorliegenden Reſultaten von 4980 abgegebenen
Stimmen Barth 3501, Göring 1004, Fläſchel 369, Porſch
106 Stimmen.

London, 27. Oktober. Jn einer geſtern Abend zur
Beſprechung politiſcher Angelegenheiten ſtattgehabten Ver
ſammlung machte der erſte Lord der Admiralität, Lord
Hamilton, die Mittheilung, daß die Regierung die Kriegs
marine binnen 2 Jahren durch 9 neue Panzerſchiffe mit
einem Deplacement von 80,000 Tonnen zu verſtärken be
abſichtige.

Konſtantinopel 26. Oktober.
wurde heute vom Sultan in Audienz empfangen und reiſte
darauf nach Egypten ab.

Drummond Wolff
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Alle, welche wünſchen, daß die Herren

Profeſſor Flaerchker Halle und
Commerzienrath Steckner Halle

unſern Wahlkreis im Abgeordnetenhauſe vertreten ſollen, werden gebeten, am Donnerstag den
enden Herren zu geben:

29.
d. Mts. Vormittag 10 Uhr ihre Stimmen ſolg

Nr.
Se III. Abtheilung. II. Abtheilung. I. Abtheilung. r III. Abtheilung. II. Abtheilung. I. Abtheilung.
irks. eOber-Pedell Eckleben. Tiſchlermſtr. Rolle sen. Profeſſor Vollhard. 24. Amtsgerichtsſekr. Oehler. Zimmermeiſter Pfaul. vacat,

Hallore Moritz. Kaufmann Hünicke. Conſiſtorialrath Göbel. Oberbergamtsſekr. Haring. Profeſſor Weiske.
o UÜüniverſ.-Ped. Bandermann. Profeſſor Schum. Kreisgerichtsr. a. D. Jacob. 25 Klempnermſtr. Fricke. Director Dr. Frick. Maurermſtr. Kuhnt.

Schornſteinfegrm. Zöllmer. Schneidermſtr. Rümpler. Kaufmann Jul. Wagner. Jnſpector Palmié. Apotheker Dr. Hornemann. PremierLieut. Sachſe.
z. Getreidehändler Ulrich. KanzleiRath Roſe. Möbelfabrik. Hauptmann. 26. Kaufmann Pagels. Kaufmann Ernſt Ludwig. Kaufm. Herm. Bonſtedt.
Buchbinderm. Görnemann. Lehrer Bier. Domprediger Beelitz. Ger.Aſſeſſor Suchsland. Landgerichtsrath Holtze. Oberamtmann Rockſtroh.

4, Buchhändler Peterſen. Poſamentier Klaus. Möbelfabrikant Sahmidt. 27. Reſtaurateur Gläſer. Kupferſchmiedemſtr. Neuer. Fabrikbeſitzer Hübner.
Univ.-Kaſſend. Teichmann. Schloſſermſtr. Irz. Büchner. Seifenfabrikant Kobert. Buchhalter Harniſch. Kaufmann Lemſer. Fabrikbeſitzer Wernicke.

z, Dekorateur H. Zachger. Poſtdirector Wirtgen. Geh. Juſtizr. Dr. Meier. 28. Fabrikdisponent Fiebig. Regier.-Rath Keſſel. Maſch.Fabr. Zimmermann
Coiffeur Kaßler. BureauVorſteher W. Paul. Dr. med. Lüdecke. Stationseinnehm. Kießling. Reſtaurateur Riffelmann. Kaufm. C. Anſchütz.

6. Malermeiſter Wieſert jun. Möbelfabrikant Naumann. Weingroßhändl. Grün jun. 29. EiſenbahnSekret. Pfeiffer. Prof. Genzmer. Stadtrath Helm.
Rechtsanwalt Schütte. Kaufmann Alb. Thiele. Liniirer Müller. Betriebsinſp. Paſtenaci. Lackirermſtr. Camnitius. Oberbgmſtr. a. D. v. Voß.

7. Kaufmann H. Schultz. Kaufmann Aug. Weddy. Juwelier Baumann. 30. Actuar Wernicke. Paſtor Feſſel. Kaufmann Lehmann.
Tuchhändler I rig t Se nr Hein ſche Puten Kathe. Betriebs-Sekret. Heinicke. t en Control. Wagenfabr. Keil.
Schuhmachermſtr. Sickert. Secretair Heiligenſtäkt. Paſtor Wächtler. rolle.4 Barwegee Realſchullehrer Alw. Lange. Stellmachermſtr. Gubſch. 31. Garteninſpector Kriele. Kaufmann Ad. Dehne. Bankier Emil Steckner.

9, Dr. med. Hochheim. Oberſtlieut. von Madai. Buchhändler Schwetſchke. Briefträger Harniſch. Landſch.Dir. Scheidelwitz. Rentier Herm. Simon.
Werkzeugmeiſter Kühme. Kaufmann Gottl. Apel. Kaufmann Wilh. Kathe. 32. Aufſeher Flügel. Oberſtaatsanwalt v. Mörs. Briefträger Witthuhn.

10. Tiſchlermeiſter Reuter. Buchbindermſtr. Röthling. Kaufmann R. Steckner. Bureaudiener Kretzſchmar. Inſpect.-Aſſiſt. Fraesdorf. Stat.Aſſiſt. Brüshaber.
Heilgehülfe ar. e Klemm jun. e n 33. Eiſenb.-Werkmſtr. Lüderitz. her deegs Ratz Rentier Grebin.
Stationsaſſiſtent Pfeiffer. Dr. Drenckmann. Kaufmann Herbſt. utſche.tn a. D. Knauth. Gerichtsvollzieher Petſchick. Rentier Kopf. Eiſenb.«Bet. -Sec. Parnicke. PremierLieut. Fiſcher. Rentier Schmidt.

12. Klempnermſtr. Klapproth. Oberprediger Saran. Fleiſchermeiſter Daute. 34. Adminiſtr. Teltz. Jnſpeetor Lenz. Fabrikbeſitzer Fritzſch.
Salzſiedem. a. D. Teller. Handelsmann Diedrich. Obergerichtsaſſeſſ. Müller. Friedhofsaufſeher Richter. Verwalt.Jnſp. Schmidt. Kaufmann O. Wolff.

13. Stadtſecretär Köppe. Superint. Lic. Förſter. Rentier Alb. Simon. 35. Maſch.Schloſſ. E. Brückner Kreisſecretair Lützkendorf. Brauereidirektor Eiſentraut.
Weberm. Gondermann sen. Archidiakonus Pfanne. Gaſtwirth Müller. Arbeiter Geigenmüller. Brauereidirector Bücking. Kaufmann Hampfke.

14. Schuhmacherm. Panſe. Dr. Taeufert. Kaufmann P. Mulertt. 36. Holzhändler Schumann. Bäckermeiſter Emanuel. Prof. Dr. Richter.
Hallore Wilh. Bandermann. Kaufmann Beeck. Fleiſchermeiſter Spengler. Jnſpector Merten. Malermeiſter Ehrhardt. Land.-Bauinſp. Driſemann.

15. Salzſteuereinnehm. Meyer. Steuerrath Alberti. Malermeiſter Beckmann. 37. Schloſſermſtr. Andrae. Muſikdirector Haßler. Univerſ.-«Cur. Dr. Schrader.
Polizeiſecretär Holzapfel. Buhnenmſtr. Pönitzſch. Sattlermeiſter Gotſch. Rechtsanwalt Rüffer. Kaufmann C. Mulertt. Oekonomierath Oemler.

16. Hallore Frdr. Lutze. Hallore Max Riemer. Oekonom Fuß. 38. Bäckermſtr. Kleinſchmidt. Director Reuter. Generalmajor v. Hagen.
Tiſchlermeiſter H. Lampe. Salzſiedemſtr. Nauke. Gefangenwärter Kramer. Gaſtwirth Edel. Buchhändler Fricke. Direktor Scharlach.

17. Hallore Frdr. Köppchen. Apotheker Kolbe. VTiſchler Drehmann. 39. Uhrmacher Köppe. Korbmachermſtr. Koch. Apotheker Teltz.
Cuſtos Weiſe. Lehrer Pauli. Schuhmachermſtr. Kummer. Seilermſtr. W. Hartmann. Tiſchlermſtr. Thiele sen. Conditor David.

18. Glasbläſer Juffa. Paſtor emer. Schultze. Kaufmann Lindner. 40. Schmiedemſtr. Knoll. Kaufmann Julius Lüderitz. Direktor Dr. Schrader.
Salzſieder Wilh. Riemer. Schieferdeckermſtr. Heine. Fabrikant Aug. Graeb. Bauamtsſecretär Richter. Schloſſermſtr. Bergmann. Generalmajor v. Köthen.

19. Jnſpector Fräntzel. e Berghaus sen. Oberbergamtsr. Herrmann. 41. Univerſ.-Regiſtr. Bärwald. Kaufmann Lucke. Prof. Kähler.
Koblenhändler Wiebach. Bäckermſtr. Elitzſch. Lehrer Domsgen. Poſtpackmſtr. Maue. Dr. Waas. Dr. Riſel

20. Stellmachermſtr. Krauſe. Expedient Dürre. Kaufmann Mertens sen. 42. Eiſenb.-Betr.-Sec. Pimps. Reg.-Baumſtr. Däumling. Prof. Dr. Seligmüller.
BHäckermeiſter Weber. Kaufmann Hebekerl. Kaufmann Köbke gen. Univerſ.-Biblioth.- Beamter Rendant Boltze. General-Lieut. v. Voß.

21. Maler E. Voigt. Zimmermann Bierende. Ob Poſtd. Sekr. Tiebe. Trautmann.
Schuhmacherm. Nieberth. Tiſchlermſtr. Jaenicke. Kunſtgärtner C. Wagner. 43. Landger. R. Stahlſchmidt. Ober-Reg.-Rath Sack. Bauinſpektor Kilburger.

22. Poſtſchaffner H. Sänger. Poſtſchaffner Reisbach. Fiſchermſtr. C. Nicolai, Wegebau-Kommiſſ. Krüger. Amts-Gerichtsrath Zacke. Oberſt v. Marſchall.
Fiſchermſtr. Krauſe. Fiſchermeiſter C. Nicolai, Weingärten 32. 44. Strafanſtaltsdir. Regitz. Bürgermeiſter Frhr. vom Buchhändler Knapp.

Weingärten 30. Fiſchhändler W. Hoffmann. Hagen.Strafanſt.-Jnſp. Rohne. Stadtrath v. Holly. Ob.-Bergr. v. Beuermann.
23. Jnſtrumentenmach. Ahlheit. Steueraufſeher Sänger. Brauereibeſ. Paul Schultze. 45. Fabrikant Bergmann. Amtsger.-R. v. Löwenklau. Reſtaurateur Hohmuth.Oberpoſt. Kanzl. Staudte. Telegraph.-Aſſiſt. Franke. Rentier Felix Schwetſchke. Sattlermſtr. Pitzſchke. Kaufmann Fr. Nitzſchmann. Paſtor Hoffmann.

46. Cuſtos Robitzſch. Oberlehrer Dr. Ulrich. Prof. Dr. Roſeaberger.
Schuhmachermſtr. Elzholz. Rittergutsbeſ. v. Trebra. Oberſt von Vorries.

Um rege Theilnahme bei den Wahlen erſuchen wir unſere politiſchen Freunde.

Das Comité.

Bekanntmachung.
Halle a/S. den 9. October 1885.

Der Rittergutsbeſitzer Herr W. Goedecke in Döllnitz beabſichtigt,
auf der zum dortigen Rittergut gehörigen Ziegelei einen Doppelziegel-
ofen zu erbauen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der Z8 16 und 17 der Reichs-
gewerbeordnung reſp. 88 34—36 der dazu ergangenen Ausführungs-
beſtimmungen vom 19. Juli 1884
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

(Amtsblatt S. 315. ff.) mit dem
gebracht, daß etwaige Einwendun-

a gegen die gedachte Anlage, ſo weit ſie nicht privatrechtlicher Natur
ind, binnen 14 Tagen pracluſiviſcher Friſt auf dem landräthlichen
Geſchäftszimmer anzubringen reſp. ſchriftlich in zwei Exemplaren dahin
einzuſenden ſind. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in
dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. Zeichnung und Be-
ſchreibung der Anlage liegen im landräthlichen Geſchäftszimmer wäh-
rend der Büreauſtunden zur Einſicht aus. Zur mündlichen Er-
örterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird Termin auf den

13. November dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und wird im Falle des Aus-
bleibens des Unternehmers oder der Widerſprechenden gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden.

Namens des Kreis- Ausſchuſſes des Saalkreiſes.
Der Vorſitzende.

er C. v. Krosiglk. 1176
Bekanntmachung.
Am 1. k. Mts. tritt für den directen

Güterverkehr zwiſchen Stationen
des Eiſenbahn Directions Bezirks
Frankfurt a M. einerſeits und
Stationen der Bayeriſchen Staats
bahnen andererſeits ein neuer Tarif

Heft 3 des Hannover Bayer
iſchen Verbands Gütertarifs in
Kraft. Näheres iſt bei den Ver
bandsExpeditionen zu erfahren.
Frankfurt a M., d. 23. Octob. 1885.
Königliche Eiſenbahn Direction.

T Tr V f.u kleines, ſehr ſchön eingerichtetes Wohnhaus, gut per
ziuslich, iſt bei mäßiger An
zahlung zu verkaufen. Auskunft
rth. B. Brechnahe 36 ar t, Bernburger

es

Ein Rittergut,
Reg.- Bez. Merſeburg, 30 Min.
von Bahnſtation, Knotenpunkt
diverſer Bahnen, Areal ca. 250 Mg.
incl. 70 Mg. vorzügl. Wieſen, brill.
Gebäude, ſchönes Herrenhaus, voll
ſtändiges lebendes und todtes Jn-
ventar, ſoll Theilungshalber für
den billigen Preis von 130,000
bei Anzahlung verkauft werden
u. wollen ernſtl. Selbſtrefl. Offerten
unter „Rittergut 130“ bei
Haasenstein Vogloer.
Leipzig niederlegen. 1162
400 Mar in Bankuoten am

25. d. Mts. ver
loren. Dem Finder wird eine
un von 50 4 zuge-ſichert. Abzug. Geiſtſtr. 3.

Aurel von Kendoe.

Aucction
im Zwangsvollſtr.-Verfahren.
Mittwoch, den 28. d. Mts.,

Vormittag 11 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 42 hier: 1157

9 werthvolle Oelgemälde, 1
Flechtmaſchine, 1 Lochſtanze mit
Scheere, 1 Schraubſtock, 15 Rollen
Eiſendrahtgewebe, ca. 4 Ctr.
Dreibanddraht, ca. 200 Mtr.
Stacheldraht, 1 nußb. Vertikow,
1 Kommode c.

Hirsch.
Gerichtsvollzieher.

Eine Kuh mit Kalb verkauft
1172) Holleben Nr. 9.

Offene und geſuchte
Stellen.

Verwaltergesuch.
Zum 1. Januar 1886 wird auf

dem Rittergut Staſchwitz bei Zeitz
ein tüchtiger, zuverläſſiger, im Rüben-
bau erfahrener Verwalter, welcher
ſeiner Militairpflicht bereits genügt,
geſucht. Gehalt vorläufig 500

Reflectirende bittet Zeugniſſe ein-

zuſenden [1149Schubert.
Eine in allen Fächern der Land-

wirthſchaft erfahrene Mamſell, 5
Jahre beim Fach, ſucht Stellung.
Geehrte Off. unter „Mamsell““
poſtlagernd Gröbzig erbeten. 1145

De Stellenſuchende jeden
Berufs placirt ſchnell Remuter“s
Bureau in Dresden Reit-
bahnſtraße 25. [1171

Ein anſt. geb. Mädchen, die
im Kochen erf. u. im Haushalt
Beſcheid weiß, ſucht Dec. od. Jan.
Stelle als Stütze der Hausfrau
in einem f. Hauſe. Off. u. A.
B. 16425 an J. Barck
Co. hier, gr. Steinſtraße 14.

Land-
u. Stadt-Wirthſchafterin, Koch-
mamſells, Verkäuferin, Köchin,
Stuben-, Haus und Kinder-
mädchen, Kinderfrauen erhalten
Stellen durch Pauline Fleckinger,
gr. Ulrichſtraße 4 im Neuen

Theater. [1116
Permiethungen,

3. verm. p. 1. Oct. Friedrichſtr. 46:

ANPSCh. ohne Ach
Nachdem die Stallungen der

hieſigen Thierklinik während der
Ferien in herkömmlicher Weiſe re-
novirt worden ſind, können in die-
ſelben Pferde mit nicht anſtecken
den Krankheiten den reglements-
mäßigen Beſtimmungen entſprechend
eingeſtellt. und unter Leitung des
Unterzeichneten behandelt werden.

Halle, den 26. October. [1174
Profeſſor Dr. Pütz.

Oanld. phil. w. Unterricht zu er
theilen. Gef. Off. T. T. Exp.
d. Ztg.

Pimmache-Esvig
in der bekannten Güte hält beſtens

empfohlen [326M. Waltsgott.
Für ein ff. Haus wird eine ſehr

ſaubere anſtändige und pünktliche
Plätterin geſucht. Meldungen
unter Z. Poftamt 2. [1140

Das größte Brod und das
größte Frühſtück liefert Karl
Koch. Herrenſtraße 1. [II41

Bei größerer Abnahme Rabatt.

Atelier für künſtliche Zähne,
Plombirungen u. Reparaturen.

VJ. Sache jr.,
Geiſtſtraße 17,
Adler-Apotheke,

Eingang Breiteſtr. 39.
320

s 4 o tViolin-Unterricht.
Ich habe mich hier als Lehrer

des Violinspiels niedergelassen
und ertheile Unterricht von den
Anfangsgründen bis zur höheren
Ausbildung nach anerkannt guter
Methode.

Ebenfalls Unterricht im En-
semble-Spiel, Piano und Violine,

Quartett etc. [244Sophienstr. 26 III.
Heinrich Voss,
Violin-Virtmuose.

Schüler vom Hof-Capellmeister
Bargheer in Hamburg.

P. P.
Für die Beweiſe freundlicher

Theilnahme an meinem 50 jährigen

d fage ich Allen, da die
ahl der eingegangenen Briefe,
eſchenke, Telegramme, Karten c.

ſo groß iſt, daß ich außer Stande
bin, Jedem einzeln zu antworten,
auf dieſem Wege aufrichtig und
herzlich Dank. [1161

Dorf-Alsleben a/S.,
den 23. October 1885.

Hochachtungsvoll
C. Bergoer, Cantor u. Lehrer.



ist eröffnet.
C. F. Ritter Ia a/S. Leipzigerstrasse I.

War eehtmit dieser Schutzmarke.
Professor Dr. Lieber's

Nerven-Kraft-Elixir

I dauernden, radicalen und ſicheren Hei
74 aller, ſelbſt der hartnäckigſten Nerven-

leiden, beſonders derer, die durch Jugend
verirrungen entſtanden. Dauernde Hei
lung aller Schwächezustände, Bleich-
sucht, Angstgeſühle, Koptfleiden, Mi-
P Herzklopfen, Magenleiden, Ver-

auungsbeschwerden etc.
Das Nerven Kraft Elixir, aus den

edelſten Pflanzen aller 5 Welttheile, nach
den neueſten Erfahrungen der med. Wiſſen
ſchaft, von einer Autorität erſten Ranges
zuſammengeſetzt, bietet ſomit auch die völle

arantie für Beſeitigung obiger Leiden.
Alles beſagt das jeder Flaſche bei-
liegende Circulär. Preis I FI. MK. 5.
anze Flasche Mk. 9.ſcnrung oder Nachnahme.

e Haupt-Depöt: M. Schulz, Han-
nover, Schillerstrasse. Depét:

gegen Ein

Pei

Albert-Apotheke E. Linke, Leip-
zig. Wilh. Knopf, Schönebeck
b. Magdeburg Georg Gelpke,
Deſſau. Hermann Müller,
Weimar. Hofapotheke, am Haupt
markt, Gotha. C. F. Dahms,
Command-Str., Berlin. Stadt
Apotheke Bautzen. [597

Gesohw. Jücdlel,
Leipzigerſtraße 105,

KDaben- I. Nädchengarderobs
für jedes Alter vom einfachſten bis eleganteſten.

Fertige Wäſche

Garnirte Trirotkleider
alle Größen bis 70 etm für 6,50.

empfehlen ihre große Auswahl aller

Großes Lager aller
nen- und Baumwollwaagren.

K.
für Herren, Damen und Kinder.

Gelegenheitskauf:

e c

Wählerversammlung

üm Neuen Theater
Mittwoch, den 28. October, Abends 8 Uhr.

Alle diejenigen, welche wünſchen, daß unſer Wahlkreis „Halle-
Saalkreis“ im Landtage durch

den Herrn Profeor ar cher II
en Herrn GodDmerziepratn steckner
vertreten werden ſoll, werden hiermit freundlichſt eingeladen. Beide
Herren Candidaten werden anweſend ſein. [1152

Der Vorſtand der conſervativen und
deutſchen Reichspartei.
e

FFinzig d adbiiger 10660hal

des eoht
Ant. Dreher Scen Bieres

aus Micheloh b. Saaz (Böhmen),
ſowie das der

Neustacdkt Magdeburger
Actien-Brauerei

(früher A. II. W ernmicice)
im Reſtaurant Barfüsserstrasse 5.

NB. Daſelbſt einfache, aber gute Küche. Miät-
tagstisch im Abonnement 75 H.

De Schnelle und exacte Bedienung.

Zſooſcers hoſſäncd. Cacao

mit vielen goldenen Medaillen prämürt, ist überall
vorräthiq. J. C. BLOORKEB. Amsterdam.

Bestaurant

W 4
„Irescener Bierhall

Heute Mittwoch
Sehlachtefest.

Von früh 10 Uhr

e Schrotmühlen für Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb.

W'ellfeisch.
P. Weiss Wwange. S

Hiermit empfehle ich den Herren Landwirthen mein Lager von:
Häckvelhmaschinen, vorzüglichſter Bauart, von den kleinſten

bis zu den größten.
Getreide-Reinigungs-Naschinen, uzererdentlich leicht

gehend und vorzüglich reinigend.
bodlenkegen, ſehr leiſtungsfähig und praktiſch.

TPrieurs, in allen gangbaren Nummern.

Rüben- u. Kartoffelschmeidemaschinen, u
Kartofkelwaschmaschinen, uzererdentlich praktiſch.

Kartoffelguetschen, m 2 Größen

Kartoffel u. Putterdämpf-Apparate.

W. Schmicdlt,
Vertreter von Rud Sack in Plagwitz.

Halle a/S.
43. Magdeburgerſtr. 43.

NB. Ersatztheile ſind am Lager.
Reparaturen aller Maschinen u. Geräthe werden ſo-

wohl in meiner eigenen Reparatur-Werkſtätte als auch außerhalb
an Ort und Stelle jederzeit gewiſſenhaft, ſchnell und billig aus-

[1151

Halle a/S. den 1. October 1885.
Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen, daß ich

mit dem heutigen Tage mein ſeit 12 Jahren hierſelbſt große Stein-
ſtraße 11 beſtehendes

Schuhwaaren-Geschäft
54 Große ntrichſtraße 54

neu eröffnet habe.
Jch danke Jhnen aufrichtig für das mir bisher in ſo reichem

Maaße geſchenkte Vertrauen und bitte ich ganz ergebenſt, daſſelbe mir
auch in meinem neuen Geſchäftslokale erhalten zu wollen.

Hochachtungsvoll ergebenſt

B. Krostewitz, Schuhmachermeiſter,
54. Gr. Ulrichstrasse 54.

We
Interims-Stacdt- Theater.

Mittwoch, den 28. October 1885.
20. Avonnements-Vorſt. I. Ser.

Einmaliges Gaſtſpiel der l. Heroine des
Hoftheaters zu Berlin Frl. Leopolcine Stollberg

(als Königin Elisabeth in Graf Essex d
von Heinrich Lanbe.) [1175

Gaaaaaeeeeeeaaaaneeeeaneee
Tanzunterricht.

Den geehrten Theilnehmern unseres Un-
terrichts zur Nachricht, dass derselbe amFreitag. den 30. cr. resp. Montag. den 2. Nov.
beginnt. Das Vähere werden wür durch un-
seren Boten rechtzeitig zur Kenntniss bringen.

N. V. ocoo,WVniversitäts Tanzlehrer,

geführt.

1142] Hartstrasse 27 u. Blumenstrasse 10.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sicherheits Doppelrag
für Sport und Geschäſtsgehbrauch

In Folge mehrfach an mich er
gangener Anfragen beabſichtige ich
einen Lehrkurſus (für Käufer un
entgeltlich) am dortigen Platze zu
errichten und bitte geehrte Reflek-
tanten mit mir in Verbindung zu
treten.

Hochachtungsvoll

Richard Heinatz,
Magdeburg.

Ca. 50 Stück gebrauchte Veloci-
pede verkaufe zum Schluß der Sai-

ſon ſehr billig. [1062
Hofjäger.

Heute Mittwoch, den 28. October
Abends 8 Uhr

Dritte gros
Sinfonie- Concert

der Kapelle des
Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.,

Entrée à Perſon 50 H.
Das Rauchen iſt vor Beendigung

der Sinfonie nicht geſtattet.
o. Wiegert, Capellmeiſter.
Billete im Vorverkauf 10 Stück

3 ſowie 3 Stück 1 ſind in
den bekannten Verkaufsſtellen zu

haben. [1156Neues Theater.
Donnerstag den 29. Oktober
Extra-Salon- Concert

des [1159Halle'ſchen Stadtorcheſters.
Billets wie gewöhnlich.

W. Halle, Stadtmuükdirektor.
Welt-Panorama,

Kaiſer Wilhelms-Halle.
Dieſe Woche

Hochinteressant!! Deutschland.
Der RKhein, Herthareise,

Karolinen- u. Palauinseln.
Entrée jede Abth. 20 Kinder
die Hälfte. Geöffn. v. 9 Uhr Mor
gens bis 10 Uhr Abends. [I103
Hall. Racfahrer-Chub.

Dienstag und Freitag

Uebung
im EHIofjäger.

1165 D. Capt.
Sonntag den 1. November
Sattelgesellschaft,

1150

Dr. A. Frankoe,
pract. Zahn-Arzt,

gr. Ulrichstr. 53
1166

Familien -Nachricht.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe

unſeres einzigen, uns unver-
geßlichen Sohnes und Bru-
ders, können wir nicht unter
laſſen, Allen von Nah und
Fern, welche ſich am Be-
gräbniß ſo liebevoll betheiligten
und dadurch unſeren Schmerz
zu lindern ſuchten, unſeren
herzlichen, tiefgefühlten Dank
auszuſprechen. [1146

Hinsdorf,
den 25. October 1885.

Die trauernde Familie
Fiedler.

frage

Aeußeri
der Luf

El
innunge

Unricht

Innung
W

als ich

er mir

politik
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